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Ut. A5. — Zweites Platt. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Rosner in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblati 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland und Italien. 


Im Weißen Saal des königlichen Schloſſes 
fand geſtern ein Feſtmahl ſtatt, wie es Paraden 
gemeinhin zu folgen pflegt. Durch die Anweſen⸗ 
heit König Humberts von Italien, dem zu 
vie Parade ſtattgefunden hatte, und dem auch |rejervirt. 


Saales untergebracht waren. An 


ſien Sinne des Wortes ein Parade Diner, aber nicht vollſtändig zur 
es näherte ſich dem Bilde eines ſolchen inſofern, Das Programm enthielt folgende Nummern: 
als die weit überwiegende Anzahl der Theillneh-“ Fanfare des Savopiſchen Hauſes. 

mer aus Militärs beſtand und außerdem alle 
diejenigen Geladenen, welche zum Tragen einer 


Fantaſie aus dem „Ring des 


milltärlſchen Uniform berechtigt find, in diefer| Nibelungen“ R. Wagner. 
milltäriſchen Uniform erſchlenen waren. Türkiſcher Marſch aus der So- 
Lange ſchon vor der feſtgeſetzten Zeit ſtellten nate A-dur. gt Mozart. 


Altpreußiſcher Parademarſch Nr. 4. 

Andante aus der Sinfonie G dur 
(mit dem Paulenſchlag) 

Sonate (1696) 

Marcia d’ordinanza 
ſaglleri. 


ſich die Feſttheilnehmer in dem prächtigen Weißen 
Saal ein. Der wundervolle Raum mit ſeinen 
lichten Farben ſtebt am Tage faſt noch ſchöner 
aus, als bel künſtlicher Beleuchtung. Seine 
Wände ſtrahlen förmlich Licht aus, ſogar trotz 
der Sonne, und das Purpurroth des Teppichs 
wie der hundertundvierzig Seſſel, welche die ein 
geſchloſſenes Rechteck bildende Rieſentafel umzo⸗ 
gen, ſchlen durch den Reflex des weißen Lichts 
ver Wäude gemildert zugleich und verklärt. Ein 
breiter Thronbaldachin überragte die Plätze an 
ver Wandlangſelte, wo die fürſtlichen Herrſchaften 
uteberzuſttzen pflegen Der koſtbare Tafelſchmuck 
erſteute mehr noch durch jeine künſtleriſche Ge⸗ 
ſtaltung als durch ſeinen Reichtum, und doch 
war vleſer Reichthum jo groß, daß die ſilbernen 
Platten, die bei jedem Kouvert ſianden förmlich 
beſcheibden erſchtenen. 

Unter den Gäſten, welche vor den fürſtlichen 
Herrſchaften erſchlenen waren, entſpann ſich eine 
lebhafte Unterhaltung. Zahlreiche größere und 
kleinere Geuppen hatten ſich gebildet, und der 
an ſolchen Anblick nicht gewöhnte Zuſchauer 
brauchte Mühe und Zeit, die mannigfaltigen 
Uniformen auselnanderzuhalten und die aufwar⸗ 
tenden Leibläger von den hohen Militärs und 
ble SKammerlafaien von ſolchen Hofgäſten zu 
unterſchelden, die einer bevorſtehenden Klelder⸗ 
orvnung gemäß auf Kniehoſen, Wadenſtrümpfe 
und Schnallenſchuhe angewleſen ſein werden. 

Kurz nach 6 Uhr trat unter dem üblichen 
Zeremonlell der Hof in den Saal. Das Auf- 
klopfen der Hofmarſchallſtäbe verkündete das 
Naben der Herrſchaften. Das brauſende Sum⸗ 
men des vielgetheilten Geſprächs hörte plötzlich 
auf, Alles verneigte ſich. König Humbert, die 
Kalſerln Victorla-Auguſta führend, trat als 
Erſter in den Saal. Kaiſer Wilhelm führte 
die Frau Herzogin Johann Albrecht von Medlen- 
burg, der Kronprinz von Italien ſchritt neben 
der Erbprinzeſſin von Meinigen, Prinz Heinrich 
führte vie Frau Gräfin Brockdorff am Arm. Die 
Platzordnung an der Tafel war, jo viel wir be. 


Gabriell. 
der Ber- 


Italieniſche Sulte „Am Golf von 
Neapel“ 3 
Introduktion: Allegro Nr. 1 
Gonvellled, Nr. 2 Dudelſack, 
Nr. 3 Serenata, Nr. 4 
Walzer, Nr. 5 Sallarello. 
Der Lindenbaum, Llid . . Chelius 
Mareia d’ordinanza, geblaſen 
bei dem Einzug Selner Ma- 
jeſtät des Kaiſers von Deutſch⸗ 
land in Rom. 
Finnländiſcher Reitermarſch aus 
dem 30jährigen Kriege. 
Armeemarſch Nr. lu Se Ma- 
jeſtät Frledrich II. 1742. 
Muſtkaliſche Täuſchungen, Pot: 
pourri N .. Schreiner. 
Quudrilla d’Onore 
aufgeführt bel der Hochzeit 
J. J. k. k. H. H. des Kron⸗ 
prinzen Umberto und der 
Kronprinzeſſin Margherita am 
22. April 1868. 


nicht vergeſſen. 
trug folgende Inſchrift: 
Berlin, 
den 22. Mal 1889. 
Königliche Mittagstafel. 
Frühlingsſuppe. 
Steinbutte mit Anchovis Sauce, 
Rinderfilet mit Gemüfen. 
Metzer Hühner mit indiſcher Sauce, 
Hummer in Gallert. $ 
Rehrücken, Früchte, Salat. 


l Stangenſpargel. 
merken konnten, folgende: König Humbert ſaß s 
zwiſchen der Kaiferin, die zu feiner Linken war, i mit Ananas. 
und dem Kalſer, der ſich zu feiner Rechten be- aſeſtangen. 


fand. Zur linken der Kaiſerin folgten der Geſrorenes, Nachtisch. 


Kronprinz von Italien, die Erbprinzeſſin von 
Meiningen, Prinz-Regent Albrecht von Braun 
ſchweig; zur Rechten des Kaiſer ſaß Frau Her- 
zogin Albrecht von Mecklenburg, ſodann Prinz 
Heinrih, die Frau Gräfin Brockdorff. Dem 
König Humbert gegenüber war der Platz des 
Staateſelretärs des Auswärtigen, Grafen Herbert 
Bismard. Der Katferin gegenüber ſaß der 
tallenſſche Minifterpräfident Herr Crispi, dieſem 
zur Rechten Feldmarſchall Graf Moltke und 
neben dleſem der Generaladjutant des Königs 
Humbert, Bafl. Zur Linken des Grafen Herbert 
Biemarck hatte der Krlege miniſter General Verdy 
du Vernols, neben demſelben, dem Kalſer gegen 
über, Graf Launay, und dem Prinzen Heinrich 
gegenüber der Gneraloberſt von Pape Platz ge- 
nommen. 

Die Kaiferin theilte ihre Aufmerkſamkelt 
zwiſchen dem jugendlichen Herzog von Neapel, an 
den ſle oft das Wort richtete und dem König 
Humbert. Katſer Wilhelm zeigte ſröhlichſte Laune 
und elne große Lebhaftigkeit. Wer es nicht 
anders wußte, hätte den König Humbert, der bei 
aller Heiterkeit in leder Bewegung gemeſſen war, 
für den Nordländer, und den Kaſſer Wilhelm 
für den Sohn des Südens halten können. Die 
fürſtlichen Herrſchaften ſcheukten ihrer nächſten 
Umgebung die übliche Aufmerkſamkelt. Kalſer 
Wilhelm trank dem italteniſchen Miniſterpräſtdenten 
Erispt, dem ttalieniſchen Botſchafter Grafen 
Launay, dem General Adſutanten Bafi und 
anderen Würdenträgern aus der Umgebung des 
Königs Humbert, König Humbert trank dem 
Grafen Moltke, dem Krlegsminiſter, dem Staats- 
Selretär Grafen Bismarck zu, und dle in ſolcher 
Weiſe Ausgezelchneten erhoben ſich unter Ver⸗ 
beugung und leerten dankend ihre Gläſer. Kalſer 
MWilpelm zog alle ihm nahe Sipenden in das 
Geſpräch, das offenſichtlich fröhlichen Charakter 
hatte. 

König Humbert und der Herzog von Neapel 
trugen die Hufaren-Uniform ihres preußiſchen 
Regiments, Kaifer Wilhelm die Generals-Uniform, 
Prinz Heinrich die Marine Uniform. Während 
verſ[Kalſer das Band des Annunclaten-Ordent 
angelegt hatte, war König Humbert mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens — gleich der 
Kalſerin — geſchmückt. Den nämlichen Schmuck 
trug Herr Crispt, den nämlichen trugen ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch die meiften anderen anweſenden 
Ritter des Schwarzen Adlerordens, unter denen 
wir nur noch den preußiſchen Miniſter der 
oſſentlichen Arbeiten, Herrn von Maybach, nennen. 
Graf Moltke war der Einzige, der gleich dem 
Kater das Band des Annunclaten Ordens trug. 
Wenn wir recht berichtet find, hat er dieſen 
Orden erſt jetzt erhalten. 

Die Kaiſerin war der Familientrauer wegen, 
gleich anderen Damen, in offenem ſchwarzen 
Kleide erſchlenen. Haben wir recht geſehen, 
je war das Kleid ein ſchwarzſammines; jeden 
falls kleidete es die Kalſerin vortrefflich. 

Un mit den Aeußerlichleiten abzuschließen, 
erwähnen wir noch, daß die Muſil von ven 


Wort nehmen wolle. 


königlichen Gaſte und begann in 


gender it: 
„Geruhen Euere Majeſtät 


haben. 


Ehren zu beſtehen. 


des Königreichs Italten geführt hat. 
jeſtät der König Umberto, er lebe hoch!“ 


Uebrigen. 


das Wort zur Gegenrede. Seine 
Antwort lautete in getreuer Ueberſetzung: 


gebrachten Gefühle. 


Mir zu haben. 
Friedens für Europa. 
dacht haben, und Ihr Heer, von dem Ich 
den ihre große Aufgabe zu erfüllen wiſſen. 

Ich trinke, Mafeftät, auf Ihr Wohl! 
geſammten Erlauchten Familie! 

Ich trinke 
Reiches!“ 


Wo u. ENTE 7 


Kapellen der Garde-Füflltere und der Garde 
Huſaren exekutirt wurde, welche beiden Kapellen 
in den Galerien an den Schmalſelten des Weißen 


einer dieſer 
Schmalſeiten-Galerlen waren auch in dankens, Kalſer ſich verneigend, fein Glas leerte. 
Ebren werther Weiſe Plätze für die Vertreter der Preſſe 
Das Muſtkprogramm war ein ungemein 
vieſes Feſtmahl galt, war letzteres nicht im ſtreng⸗ reichhaltiges. Wenn wir nicht irren, iſt dafjelbe 
Ausführung gekommen. 


Joſef Haydn. 


Wotans Abſchied von Brünhilde R. Wagner. 


R. Ellenberg. 


Auch das Menu wollen wir wlederzugeben 
Die golpgeränderle Tlſchkarte 


Die Tafel hatte etwa eine halbe Stunde 
gedauert, als Kalſer Wilhelm durch Anſchlagen 
an jein Glas ein Zeichen gab, daß er das 
Die Muflf verſtummte, 
die geſammte Geſellſchaft erhob ſich von den 
Sitzen, Kalſer Wilhelm wendete ſich zu feinem 
g deulſcher 
Sprache einen Trinkſpruch, deſſen Wortlaut fol- 


Meinen und 
Meines Volkes herzlichſten Dank entgegenzuneh 
men für den Beweis Ihrer Freundſchaft, welchen 
Euere Majeſtät Mir durch Ihren Beſuch gewährt 


In Gleichem ſiud Meine Truppen von dank⸗ 
barem Stolz erfüllt, daß es ihnen vergönnt ge- 
weſen iſt, vor Euerer Mafeſtät Soldatenauge mit 


Voll freudiger Erinnerung an die herrliche 
Heerſchau bel Rom erhebe Ich Mein Glas und 
trinke auf das Wohl Euerer Majeftät und Ihrer 
Majeſtät der Königin, auf das Wohl Ihrer 
braven Truppen, ſowie auf die Unwandelbare 
Freundſchaft mit dem Hauſe Savoyen, deſſen 
Devlſe „Sempre avanti Savoya“ zur Einigung 
Se. Ma- 


Der Kalſer hatte mit weithin vernehmlicher 
und kräftiger Stimme geſprochen, und in die 


Hochrufe ſtimmte die Verſammlung laut ein; ſelben b 
e, gearbeitet, wieder zu arbeiten begonnen. 
doch des Kalſers Stimme übertönte die der Eg wird eine 10 Mitgliedern H 


„Ich danke Eurer Majeſtät mit innigſter 
Rührung für die Mir gegenüber zum Ausbruch ter. 
Meine Reiſe nach Berlin 
war eine hehre und dankbare Pflicht und Ich 
bin ſicher, für dleſe Worte, die Ich von biefer 
Königsburg aus ſpreche, die Seele Italiens mit 
Deutſchland und Italien find 
nach Herſtellung ihrer Einheit ein Pfand des 
Meine Soldaten, deren 
Euere Mafeſtät mit fo ehrenvollen Worten ge- 


glänzende Abthellungen bewundern konnte, wer⸗ 
Ich trinke auf das Wohl Ihrer Majeſtät 
der Kalſerin und Königin, und auf das Ihrer 


zu Ehren Ihres glorreichen 
Heeres und auf das Gebelhen des Veulſchen 


S te tine U Jeitun + Agenturen in Deutschland: In allen grösseren FE 
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Hbend-Ausgabe. 


König Humbert erfreut ſich eines ſehr wohl⸗ 
klingenden und tönenden Organs. Sein Trink 
ſpruch ſchloß nicht, wie es deutſcher Brauch iſt, 
mit einem Hoch, ſondern damit, daß er, zum 
Kaifer 
Wilhelm erwiderte die Verneigung, leerte ſein 
Glas, und die Tiſch-Geſellſchaft ſaß wieder nie- 
der. Nach einſtündiger Dauer wurde die Tafel 
aufgehoben. Es ſei noch bemerkt, daß in den 
Nebenräumen des Weißen Saales etwa die dop⸗ 
pelte Anzahl von Gäſten Plab gefunden, als in 


Ouverture zur Oper „Rienzi“ R. Wagner. dem Weißen Saale ſelbſt. Sie erſt etwas mehr im Garten und dann wollen 


Die beiden Trinkſprüche, die wir oben er⸗ 
wähnt haben, kennzeichnen in unzweideutigſter 
Weiſe den politiſchen Charakter der Reiſe König 


damit einverſtanden fein kann. Fern von jeder 
Provokation, iſt hier von beiden Seiten lediglich 
dem Gefühl der Freundſchaft und der Bundes- 
treue Ausdruck gegeben worden, dem Gefühl der 
Gemeinſamkelt der Intereſſen und des gemein 
ſamen Strebens nach Erhaltung des Friedens. 
Deutſchland und Italien haben beide nach ihrer 
inneren Einigung geſtrebt, haben fie beide er- 
reicht und find nun, um mit dem Fürſten Bis- 
marck zu reden, ſaturirte Staaten, die nichts 
Anderes wollen, als im Frieden genießen, was 
ſie in ſchweren Kämpfen errungen. Kaiſer Wil- 
helm hat in Rom Theile des italieniſchen Hee⸗ 
res, König Humbert hat in Berlin Theile des 
veutſchen Heeres geſehen, und Jeder der beiden 
Bundesgeuoſſen darf mit dem anderen zufrieden 
ſein; beide aber ſtimmen darin überein, daß 
ihre gewaltigen und koſtſpieligen Heere nichts 
Anderes find, als Mittel, den Frieden zu er 
halten und von einer Störung des Friedens ab- 
zuſchrecken. Es iſt nicht neu, was hier geſagt 
it, aber es iſt immerhin gut, wenn dergleichen 
von Zeit zu Zeit wiederholt wird, denn der 
Zweifel regt ſich gar zu leicht, namentlich wo 
die Neigung beſteht, Mißtrauen zu jüen. Zwei 
Fürſten, Regenten groß mächtiger Reiche, haben 
hier wiederum Zeugniß abgelegt für ihre Frie- 
densbeſtrebungen, nicht blos für heute, ſondern 
für alle Zeit, und aus dieſem Zeugniß darf man 
die Hoffnung ſchöpfen, daß nicht ſo leicht 
mand wagen wird, einen Frieden zu ſtören, 
unter ſo mächtigem Schutze ſteht. 


Je- 


der 


Der Streik der Bergarbeiter. 
Dortmund, 22. Mal. Der „Rhein.“ 
Weſtf. Zeitung“ zufolge haben bereits heute 
Morgen die Belegſchaften auf den Zechen „Zol- 
lern“, „Hanſa“ und „Germania“ die Arbeit voll 
aufgenommen. Auf den Zechen „Weſtfalia“ find 
200, auf „Tremonla“ 78, auf „Boruſſia“ 55, 
auf „Germania !“ 278 und auf „Miniſter 
Stein“ 320 Leute angefahren; die noch fehlen⸗ 
den find aufgeiviegelt worden und nach Hauſt 
gegangen. Auf „Loulſe Tiefbau“, „Gneiſenau“, 
„Margarethe“, „Schürbank“ und „Charlotten- 
burg“ arbeitet Alles. Um zwiſchen den Ver⸗ 
waltungen und den noch ſtreikenden Bergleuten 
zu vermitteln, iſt Dr. Hammacher ſeitens der 
Streikenden gebeten worden, nach Dortmund zu 
tommen und bereits hier eingetroffen. Im Bo⸗ 
hunter und Eſſener Revier arbeitet Alles mit 
Ausnahme von Schacht I der Zeche „Conſtantin 
der Große“ und der Zeche „Eintracht⸗Tiefbau“. 
Auf beiden Zeichen wurden die Bergleute durch 
Plakate aufgefordert, die Arbeit niederzulegen, 
well angeblich einige Delegirte auf der Zeche 
„Wlendahlsbank“ gemaßregelt worden ſind. 
Brüſſel, 22. Mai. In den Stein- 
brüchen von Quenaſt tft ein neuer Streik aus- 
gebrochen, alle Arbeiter haben die Arbeit nieder ⸗ 
elegt. d 
1 b ; 11, 22. Mal. In Murihaye und 
Seraing beträgt die Zahl der Streikenden jetzt 
über 700. i 


Zur Lohnbewegung. 

Berlin. Die ſtrelkenden Zimmerer, 
etwa 4000 Mann ſtark, verſammelten ſich zur 
Beſprechung der Regelung der Arbeits einſtellung 
und weiterer Beſchlußfaſſung am Mittwoch Nach- 
mittag im Saale der „Tivoll“⸗Brauerei. Es 
gelangten nachfolgende Reſolutlonen zu einſtim⸗ 
miger Annahme: „Es wird beſchloſſen, daß die⸗ 
jenigen Arbeitgeber, welche unſere Forderungen 
bewilligen, verpflichtet ſind, die Kameraden, 
welche bisher dort beſchäftigt geweſen, in erſter 
Linie wieder in Arbeit zu nehmen. Ferner wird 
erklärt, daß kein Zimmerer die Arbeit auf einem 
Platze wieder aufnimmt, bis Jeder, der an dem⸗ 


Kontroll⸗Kommiſſion gebildet. Der Generalſtreik 


Ohne jedes Zögern — die Verſammelten wird radikal bis Sonnabend aufrecht erhalten. ſein müſſe. 
blieben ſtehen — nahm König Humbert Unverheirathete verlaſſen Berlin.“ 
italieniſche 


57 Meiſter 
halten ſich für die Forderungen der Gehülfen 
erklärt. 
Berlin. Zum Streik der Bauarbei- 
Geſtern Nachmittag fand auf Einladung 
der am Sonntag gewählten Unterhandlungs⸗ 
Kommiſſion der Arbeitgeber im Baugewerbe im 
Buggenhagen'ſchen Saale am Morltzplatz eine 
allgemeine Verſammlung der Bauunternehmer und 
Bau Intereſſenten ſtatt, um Stellung zu dem 
ausgebrochenen Streik zu nehmen. Maurer- 
meiſter Heſſe ſtellte hierauf den Antrag, die neun ⸗ 
ſtündige Arbeitszeit und 55 Pfennig Stunden- 
lohn zu bewilligen, falls die Geſellen die anderen 
Forderungen fallen laſſen. Der Antrag Heſſe 
wurde ſchließlich mit 53 gegen Al Stimmen an- 
genommen, ein Theil enthielt ſich der Abſtim⸗ 
mung. Das Mitglied der Zimmergeſellen⸗Kom⸗ 
miſſion, Herr Sennwitz, ſprach jeinen Dank für 
die Annahme des Antrages für neunſtündige 
Arbeitszeit aus. Die Geſellen ſelbſt würden aber 
erſt dann einen Gegenbeſchluß faſſen können, 
wenn auch ein beſtimmter Beſchluß der Innung 
vorliegt. T 
Berlin. Die Bäckergeſellen hiel⸗ 
ten am Dlenſtag Nachmittag im Tivoli-Saale 
eine große, von etwa dreltauſend Thellnehmern 


ſo 


Humberts nach Berlin, ſo zwar, daß alle Welt Berlin. 


Donnerſtag, 23. Mai 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplat 3. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max „ 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- L 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Verſammlung ab, um über die Durch. „Ich erfülle die ſehr angenehme, mir von 
führung ihrer Forderungen zu berathen. In den Vertretern der Nation gewordene Aufgabe, 
der Verſammlung trat jedoch unter den Bäcker, indem ich Ew. Exzellenz bitte, die Kundgebung 
gejellen eine derartige Uneinigkeit hervor, daß der italienischen Kammer zur Kenntniß Sr. i 
der Vorſitzende, Bäcker Hoppe, es vorzog, die- Ma jeſtät des Kaiſers und Königs, Sr. Mir 
ſelbe um 6 Uhr Abends zu ſchließen. a her des Königs, unſeres erhabenen Souwe- 
Zeichnung zum Streikfonds hatte nur 711 Mark räns, Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen, ſowiee 
ergeben. Hierzu bemerkte der Vorſitzende: „Wollen der Prinzen der Familie Sr. Majeſtät des Kalſers 

Sie damit vielleicht einen Streik anfangen?“ und Königs, des deutſchen Volkes und der Stabt 
Rufe: Ja!) „Na, dann ſuchen Sie ſich eine Berlin zu bringen. 1 
Leitung dazu. Ich gebe Ihnen den Rath, zeichnen Der Präſtdent der Kammer der Deputicten, 


| beſuchte 


Guiſeppe Blancheri.“ 
wir am Dienſtag im Saale des Berliner Hand- — In genauer Beſtätigung aller Einzel ⸗ 
werker Vereins, Sopbienſtraße 15, eine neut heiten unſerer neulichen Mittheilung über den 


Verſammlung abhalten.“ 


Beſuch des Königs Humbert in der Unfallver⸗ 
Vom Vorſtande des hieſigen 


{ hütungs-Ausſtellung wird jetzt geſchrieben: „Den 
Bilerbrauer-Geſellen- Vereins geht Beſuch, welchen Kalſer Wilhelm in Begleitung 
dem (B. T.) folgende Erklärung zu: „Im des Königs von Italien der Ausſtellung für 
Namen des Berliner Brauer ⸗Gtſellen⸗Vertins er- Unfallverhütung am Sonnabend zu machen ge- 
klären die Unterzeichneten, daß von Tumulten denkt, wird ſich in den einfachſten Formen hal. 
und Exzeſſen in den Berliner Brauereien be- ten, da von maßgebender Stelle jede ſeſtliche 
treffs der Lohnfrage lein Wort wahr iſt, auch Veranſtaltung verbeten worden iſt. In Folge 
von Selten der Polizei keine Einſchreitung er- deſſen werden die beiden Monarchen nur vom 
folgt iſt. Im Gegentheil iſt in der geſtern Ausſtellungs⸗Komitee empfangen und durch bie 
(21. d.) abgehaltenen großen Verſammlung ver einzelnen Theile der Ausſtellung geleitet werden. = 
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer die Lohnfrage in Während der Dauer dieſes Beſuches werden 74 
durchaus friedlicher und würdiger Weiſe ge-/die Ausftellungsräume für das Publikum ge- 
regelt worden. — Die Zweifel, mit denen wir ſchloſſen ſein.“ 
die betreffenden Meldungen der Börſenblätter — Es verſteht ſich eigentlich von ſelbſt, daß 
wiedergaben, rechtfertigen ſich alſo vollkommen. man in Wien über den Beſuch des Königs von 
In der erwähnten Verſammlung wurde folgende Italien in Berlin ebenfalls ſehr erfreut if. Das 
Reſolution beſchloſſen: „Der Verein der Ber- Organ des auswärtigen Amts unterläßt es nicht, 
lüner Brauergeſellen erkennt die Beſtrebungen dieſer Befriedigung in nachdrücklicher Welje 
ſeiner Mitglieder, ihre ſoziale Lage zu verbeſſern Worte zu leihen. Das „Fremdenblatt“ be⸗ 
und die Arbeitszeiten nach Möglichkeit zu ver- ſpricht die Reife des Königs Humbert nach Berlin 
kürzen, als berechtigt an. Der Verein erblickt und führt aus: Wenn für die alllirten Kalſer⸗ 
aber in der friedlichen Vereinbarung zwiſchen müchte in dem Bundesbeitritt Italiens eine 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern den allein rich mächtige Stärkung der Kraftmittel und eine Ver⸗ 
tigen Weg, um zu dieſem Ziele obne Nachtheile bürgung der Ziele des Bundes liege, jo ſel da⸗ 
zu gelangen. Zur Prüfung und Feſtſtellung der mit für Italten eine Abwehr aller gegen die 
zwiſchen den Berliner Brauereien und deren geltende Ordnung gerichteten Aſpirationen, ſowe 
Gehülfen ſchwebenden Differenzen hält der Ver- eine Befeſtigung feiner Stellung in Europa ver⸗ 
ein die Bildung eines Einigungsamtes für wün bunden. Die den Mächten durch das Bündniß 
ſchenswerth, welches zur Hälfte aus Brauereibe- auferlegten ſchweren Opfer, gewährleiſteten den 
ſitzern, Brauereivorſtänden und Braumeiftern, zur Frieden und die geſicherte Stellung der Staaten, A 
anderen Hälfte aus Brauergeſellen beſteht. Der ohne welche die Völker gewiß noch mehr zu leiden 
Verein beſchließt daher, eine Kommiſſion von hätten. Die Reiſe des Königs Umberto bedeute 
14 Mitgliedern zu wählen, und ertheilt derſel' das unerſchütterliche Ausharren auf dem Boden 
ben Vollmacht, die Bildung eines ſolchen Eini- der bisherigen Friedenspolitik. Das (talleniſche 
gungsamtes anzuſtreben, den Verein in demſelben Volk werde in den ſeinem Königt dargebrachten 
zu vertreten, ſowie Vereinbarungen mit den Her- Huldigungen den Maßſtab des Werthes finden, 
ren Arbeitgebern im Namen des Vereins zu den die Völker auf die Freundſchaft Italiens 
treffen. Direktor Röſicke, der an der Ver- legten. Die Begegnung der Monarchen dokumen⸗ 
ſammlung Theil nahm, erklärte im Auftrage der ire aufs Neue vor ganz Europa die uner⸗ 
anweſenden Arbeitgeber, daß er baldigſt eine ſchütterliche Fortdauer des internationalen Ver⸗ 
Verſammlung der Vertreter der hieſigen Braue- hältniſſe, deſſen Selbſtloſigkeit und Macht gleich 
reien einberufen und die Wahl einer gleichen groß ſeien. Die zeitweilig auftretenden Strö- 
Zahl von Arbeitgebern zum Eintritt in das mungen gegen Italien berechtigten zu Teinerlel 
Einigungsamt vorſchlagen werden. Die Ver- Zwelfel an der Lauterkeſt und Stärke des Bundes, 
ſammlung ſchloß mit der Bekundung des Dan- indem die Politit der Mächte, in ſtaatlichen In- 
tes an die Arbeitgeber für das bewieſene Ent⸗ terreſſen wurzelnd, anderweitigen Rückſichten * 
gegenkommen. keinerlei Einfluß einräumt. gi 
Breslau, 22. Mal. Die „Breslauer Es iſt natürlich, daß Diejenigen, welche bie 
Zeitung“ meldet aus Reichenbach, daß heute im Obigen angedeuteten „zeitweiligen Strömungen? 
ſämmtliche Arbeiter von Fleiſcher's mechaniſcher gegen Italien zu fördern ſuchen, vor Allem alſo 
Weberei in Ernsdorf die Arbeit eingeſtellt haben. die Klerikalen, dieſe Wirkung der Reife ſehr un 
Hirſchberg, 22. Mal. (B. T.) Die angenehm empfinden. Nicht minder mißgünſig 
Zimmerleute richteten heute ein Schreiben ſind auch die Franzoſen geſtimmt. Wie man in 
an die Meiſter, nach welchem bis Sonnabend den Kreiſen, wo Klerikalismus und Franzoſen⸗ F. 
eine Lohnerhöhung von fünf Pfennige für die thum mit einander verquickt beſtehen, das verrätb 
Stunde beanſprucht, im Verweigerungsfalle der das Blatt derſelben, der „Moniteur de Rome. 
Streik in Ausſicht geftellt wird. Es heißt in dem betreffenden Artikel: „Wenn 
Münch en, 22. Mal. (B. T.) Die es wahr iſt : daß jeder Weg nach Rom führt, . 
Klempner verlangen eine Lohnerhöhung von ſo ſcheint es aber doch, daß nicht alle Wege gut 
15 Prozent, deren Verweigerung fie mit einem ſind, welche nach Berlin führen. Die direkteſte 
Streik beantworten wollen. Linie, welche Rom mit Berlin verbindet, iſt die 
über Florenz, Verona, Ala, Innsbruck und München 
gehende. Es iſt diejenige, welche Kaiſer Wilhem 
im Oktober vorigen Jahres zu feiner Reiſe nach 
der ewigen Stadt wählte. Dieſe Linie hat eiwas 
ſehr Unangenehmes, fie führt durch öſterreichiſches 
Gebiet. Dieſe Unzuträglichkeit, jo wird man 
einwenden, iſt ja im Gegentheil ein Vorthell, 
weil der König von Itallen der Alllirte des 
Kaiſers von Oeſterreich iſt. Ohne Zweifel ſollte 
dies jo ſein, unglücklicher Weiſe ift aber das Drei⸗ 
bündniß voller Geheimniſſe, welche dem Auge 
gewöhnlicher Sterblicher verborgen bleiben. Dleſes 
Bündniß erlaubt dem König von Italien nicht, 
das Gebiet ſeines Alliirten zu durchreiſen, denn 
es handelt ſich darum, um jeden Preis irreden- 
tiſtiſche Kundgebungen zu vermeiden, welche bei 
der Durchfahrt durch das italieniſche Tirol ger 
wagt werden könnten. Wenn Italien und 
Oeſterreich ſich gegenſeitig ſo verhalten, obgleich 
fie verbündet find, jo fragt man fi, was denn 
geſchehen würde, wenn fie nicht verbündet wären. 
Das Intereſſe des Bündniſſes zwiſchen Italien 
und Oeſterreich verlangt alſo, daß man die 
Brenner - Linie vermeide. Die große Mehrhelt 
ihre Gefühle in dieſem Sinne zum Ausdruck bringe. ſieht dem Gegenbeſuche ohne Intereſſe zu. Es 
Der Präſident der Kammer, Biancherk, dankte dem iſt zweifelhaft, ob das Dreibündniß dadurch ger 
Deputirten Cavalletto, daß er ſich zum Dolmetſch ſtärkt wird.“ Aus den letzten Sätzen kann man I, 
der Gefühle feiner Kollegen gemacht. Die Kammer gerade durch den vorgeblichen Zweifel eine Be- 
habe mit der größten Genugthuung die Nachricht ſtätigung der angezweifelten Thatſache bindurch⸗ 
von der glücklichen Relſe Sr. Majeſtät des leuchten ſehen. re: 
Königs und Sr. königl. Hoheit des Prinzen von — Die Wohnzimmer des Kaiſers in Schloß 
Neapel vernommen. Mit unendlicher Freude Friedrichskron werden mit koſtbaren Polſtermöbeln. 
habe die Kammer von dem jo herzlichen Em- iu denen die Stoffe eigens nach einer Hand- 
pfang Kenntniß genommen, welcher Sr. Majeſtät zeichnung des Katjers gewebt find, ausgeſtattet. 
dem Könige und feinem erhabenen Sohne ſo- Die Lieferung der Stoffe hat ein Berliner Hof⸗ 
wohl von Sr. Majeftät dem Kaiſer und Könige, lieferant übernommen und müſſen nunmehr, da 4 
wie von dem ganzen deutſchen Volke zu Theil die Weberei derſelben ſo lange aufgehalten, die 
geworden ſei. In der Ueberzeugung ſich damit Tapezierer in größter Eile arbeiten, um die 
zum Dolmetſch der Gefühle der Kammer zu Möbel fertigzuſtellen. Das Muſter zu den Möbel⸗ 
machen übermittle er Sr. Majeflät dem Könige ſtoffen ſtellt buntfarbige Geranienblüthen, umrankt 12 
die ehrfurchtvollſte Huldigung der Kammer und von bräunlichen Blättern, auf echt ſilbernem 
bringe er bel Sr. Majeſtät dem Kaiſer, Seiner Untergrund dar; das Meter von dieſem in Chenille 
erhabenen Familie, Seiner Reglerung, ſowie der ausgeführten Gewebe koſtet 113 Mark. Die 
Stadt Berlin und dem deutſchen Volke, welche Geſtelle zu den Polſtermöbeln ſind ſtark vergoldet 
den erhabenen Herrſcher Itallene mit ſo vielen und laufen an ihren Endpunkten in geſchnißzte 
Kundgebungen der Freundſchaft empfangen hät. Köpfe von Windhunden aus. Auch das Sterbe⸗ 
ten, die Gefühle der tlefſten Dankbarkeit zum zimmer Kaiſer Irledrichs wird gänzlich renovlrk Br: 
Ausdruck. Der Handelsminifler Miceli ſchloß und mit neuen Tapeten verſehen. 5 
ſich im Namen der Regierung den durch den — Fürſt Bismarck if geſtern Nach- 
Italien empfangen 
een, 


e 


IX 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Mat. Ein von dem Präſidenten 
der italienischen Kammer an den Miniſterpräſi⸗ 
denten Crispi bierher gerichtetes Telegramm 
über die geſtrige Sitzung der italieniſchen Depu- 
tirtenkammer, von dem der Miniſterpräſtdent dem 
Auswärtigen Amte eine Abſchrift zugeſtellt hat, 
lautet in der Ueberſetzung: „Bei der Eröffnung 
der heutigen Sitzung brachte der Deputirte 
Cavalletto den glänzenden und herzlichen Em⸗ 
pfang zur Sprache, welcher dem Herrſcher Italiens 
und dem Kronprinzen von Sr. Majeſtät dem 
deutſchen Kalſer und dem deutſchen Volke bereitet 
worden. Dieſe Kundgebungen ehrten aufs Höͤchſte 
die italieniſche Nation, und die Volksver⸗ 
treter müßten ſich dafür erkenntlich zeigen. 
Die gegenſeitige Freundſchaft, welche den Ge⸗ 
fühlen Itallens und Deutſchlands entſpreche, 
bezeichnen für beide Länder eine neue Aera, 
welche, wie er hoffe, elne Aera des Friedens 
und der Gerechtigkeit für die Völker Europas 
Er beantrage, daß die Kammer 


* 7 


Präſidenten der Kammer ausgeſprochenen Ge- mitttag vom Kenig von. 
fühlen an. 


worden. 


— Bei der geſtrigen Parade find, dem den Kammern eingebracht, welche eine weitere 
Vernehmen der „Kreuztg.“ nach, folgende Be- Verſtärkung des belgiſchen Offtzierkorps herbei 
förberungen und Ernennungen erfolgt: General- führen ſoll. Die drei höchſten, auch im Aus lande 
major Oberhoffer, Abtheilungschef im großen geſchätzten Offiziere, der Chef des Ingenkeur⸗ 
Geusfalſtabe, zum Kommandeur der 13. In- lorps, General Brialmont, der Chef der Artillerie, rung der Landſchaften, als auch der Bewohner 
fanterte-Brigabe ernannt; zu Genetal Majors General Nicaiſe, und der ſchneldige Truppenbe⸗ und ihrer Gewerbe. [412] 
Ind befördert: Oberſt Baenſch, Inſpektor der ſehlshaber General Vanderſmiſſen haben das Maler ⸗Rothſchild, Handbuch der 


kann allen empfohlen werden, welche ſich in Kürze 
über die verſchledenen deutſchen Kolonien orien- 
tiren wollen. Das Buch giebt ſowohl Schilde 


* 


142,5 bez. 


bezahlt. 


b. F. b. Kl. 
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Adipeilungs Chef in der Artillerie-Brüfunge- herbelführt. Dee König wünſcht fie im Dilenſte 2 Baade. Broſchirt 10 Mark, gebont en 12 Mark, 


r 


Ilugel-Ad jntant Oberſt v. Villaume, Militär- findet ſowohl in der klerikalen und lieberalen Forſchungen geſchehen, jede Einzelheit findet ihren verz. bez. 
bevollmächtigter in Petersburg. — Oberſt Amann, Preſſe als auch in der Deputlrtenkammer die wohlbegründeten Platz in dem Syſtem des kauf- 
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ernannt. 


man der „Köln. Zig.“ aus Rom: In der Offiziere beſitze, daß man bequem zwel bel bracht wird, hier zu thun haben. So wünſchen 144,25 M. 


* Einzuges fixlrt hat. it bente Nachmittag uach Neapel abgereift, | Direlturs Schirmer geſtern Abend machten, ift 2 Ben 


Patroutlle des Sklavenhandels Departemente und aueſchütten, aber wir wollen obige Anſtands⸗ 
ein anderer wurde vom SKriegögericht zu Zucht- regel doch fo weit befolgen, daß wir hier nicht⸗ 
haus verurtheilt. Der Sklavenhandel kann da- die vielen Schwächen der Dame an die Deffent- 
her als in Egypten erloſchen betrachtet werden. lichkelt bringen. Wir können dieſe Rückſichts⸗ 
Die Zahl der Sklaven, welche Privatfamllien nahme auch unſeren Leſern gegenüber verant- 
gehören nimmt ſchnell ab, Dan! dem Sklaven worten, da es unzweifelhaft iſt, daß „Fräulein 
. nn er N 5 Dim, welches eine ſehr wirkſame Anſtalt bildet, Reineke“ nicht mehr oft das Bellevue -Theater 
Schelling. Gegen 11 Uhr Abends lichte ten ſich um dieſer Art det Sllaverei ein Ende zu machen. mit ihrer Gegenwart un ſicher machen wird. 
vie Reihen der Anweſenden ſehr bebenklich, jo Ju letzten Jahre gingen 400 Sklaven durch das Einige Mitglieder des Theaters, beſonders die 
daß bie ſormloſe Abendunterhaltung ſehr zeitig Helm. Dennoch muß ee bald feine Thore Damen Fels. Kühn, Clair und Frau 
ihr Ende fand. Von den hier anweſenden ita⸗ ſchlleßen, wenn die Beiträge nicht reichlicher ein- Ferdi-Jranken, fowie der Herren Lux, 
lleulſchen Joutuallſten waren mehrere eine Zelt laufen. Die Sklaven haben weder Bekannte Sick, Bohnee und Morip gaben ſich die 
lang im dem elektriſch erleuchteten Garten au- aoch Verwandte, find völlig bülflos ohne das beſte Mühe, das Anſehen des „Fräulein Reinele“ 
weſenb. Heim und geberden ſich wie zahme Vögel, denen zur Achtung zu bringen; daß ihnen dleſes nicht 
— Die Melchetage Erfapwapl in Metz (au man die Greiheit giebt. gelang, lag nicht in ihrer Schuld, ſondern allein 
Stelle Antoines) findet am 26. Jual ſtatt. Stettiner Nachrichten. an der allgemeinen Langweiligkeit der Dame. 


verſchledenen Fraltlonen des Reichstages Platz 
genommen, und man vergnügte ſich, jo gut es 
‚eben gehen wollte, beim Glaſe Bier oder Wein 
und bel guter kalter Küche. Der Bundesrath 


Kornzucker excl., 
war zlemlich zahlreich vertreten; Fürſt und Graf 


zucker excl., 88 


Ruhig, aber feſt. 


nunmehr von beiden Kammern angenommene 
Gelep über den Schutz der Kinder und Frauen 
ſoll am 1. Januar 1890 in Kraft treten. Wenn 
man den erflen Artikel des Geſetzes lieſt, kann 
man ſich eines ſehr peinlichen Gefühls der Ent- 
tluſchung kaum erwehren; denn ausdrücklich als 
Mh unter das Verbot fallend ſind aufgeführt: 
Veertichtungen für Acker-, Garten-, Waldbau, 
BVBiehhüten und Focſgraben (Arbeiten in Moor- 
gründen). Es werden auf dleſem Gebiete die 
bisherigen Mißſtände geſeßlich geſchüßt. Wenn 
man an vie Schilderungen denkt, welche nament⸗ 
lich in der letzten Zeit über das Loos der in 
ven Lorſgeäterelen arbeltenden Frauen im bie 
Dieffentlichkelt gedrungen find, dann kann man 
Das Bedauern darüber nicht unterdrücken, vaß als marnendes Bei piel für die Berufsgenoſſen 
ee Regierung ſelch. Mißverhültniſſe auch ferner eine gewiſſe eee ha: verdient deshalb ver⸗ 
ALulben will. In ſozlalvemokrattſchen Blättern öffentlicht zu werden. Darüber find die geſetz⸗ 
dude dena auch nur in abſprechendem Tone gebenden Faktoren ſchon längſt aufgeklärt, daß 
über das Gefep geurtheit. Der Inhalt der die llebernahme von Angaben over Anſchuldl⸗ 
ubrigen Artikel iſt kurz folgender: Kindern unter gungen auf den Dienfteid oft recht leicht ge: 
S wölf Jahren iſt die Arbeit in Fabriken und nommen wird. In der Hauptſache iſt darin 
. — 1 8 eee auch bereits Abhülſe geſchaffen, aber jelbft die 
Perſonen unter ahren in Fabriken und E t einzel am 0 
Werkſtätten Arbeiten verrichten zu laſſen, welcht ee de eee Betragen und ſonſtige Führung das deulbar beſte 
0 gehumbpeitsfgüblih und lebensgefährlich ind; die So halte der obengenannte Angeklagte am 18. Zeugniß“ gegeben wurde, ſind mit Hülfe der 
Aecebelt rarſ uicht früper anfangen als Morgens Mat v. J. früh um A Upe zwei Männer an Sechtverelue und Freunde der Sache zu tüchtigen 
„ Uhr und nicht ſpäter endigen als Abends verbotener Stelle ſiſchen ſehen. Ohne ſich in Handwerksmelſtern in dle Lehre gegeben und 
uhr, voch if joweit Splelraum gelaſſen, als nächſter Nähe über die Perſonallen Klarhelt zu nun wieber derſtreut in die weite Welt, aber 
nur eine elſſtünvige Arbeltsbauer nicht über⸗ verſchaffen, hatte er angenommen, daß es zwei 
ſcheltten wird; zwischen 11 und 3 Uhr muß in der Raubfiſcherel berüchtigte Leute ſelen, und 
a» = an 8 ane 15 fe zur Anzeige gebracht. In der erſten Inſtanz 
geben werden ; doch find auch hin eſer ngeſchulvigten au lt wor⸗ 
AJgidibeſtim nungen Ausnahmen geftattet, zu denen Be ne le ea 1077 80 Pf. Die Ausgaben für die Verwaltung und Dezember 57,75. 
bie Genehmigung der zuſtändigen Behörden ein- durch Zeugen den Beweis geliefert, daß fie um 
muzolen it: Sountagsarbelt it nur in gauz be- ple angegebene Zeit an der bezeichneten Stelle 
Mlmmten Zällen (Reinigen von Dampfteſſeln garnicht geweſen fein konnten, weshalb ihre Frei- 
. . w.) geſtattet. Juden müſſen auf ihr Ber- ſprechung erfolgte. Dies war für die Anklage 
bangen am Sonnabend und anderen iſraelitiſchen behörde aber nunmehr Veranlaſſung zu einem 
Zeoeſttagen von der Arbeit freigeſtellt werden; Strafantrage wegen fahrläſſigen Meineldes gegen 
Brauen dürfen innerhalb der erſten vier Wochen den urſprünglichen Denunzianten, und der ıc. 
Hach ihrer Entbindung überhaupt nicht arbeiten. Jahrels hatte es nur Unterlaſſungsſünden zu 


Zur Hanbbabung dleſer Beſtimmungen werden danken, daß er freigeſprochen wurde. 
— Zu den Berliner Poſſen, welche wäh⸗ 


von der Reglerung für das ganze Land hoͤchſtens 
drei Babellinfpeltoren ernannt, welcht von den tend der leßten Salſon einen durchſchlagenden geringen Jortſchritt zu verzeichnen, denn die Ein. Peimaun, Ziegler 
Burger metſtern in der Ausübung ihres Amtes Erſolg erzielten, gehören die „Drei Grazlen“ nahmen müſſen nahezu für den Betrieb und dle 
beet werben müffen; die Juſpettoren haben von Leon Treptow. Die Keitit rüpmte derselben Erhaltung dee Hauſes aufgebraucht werben. Die 
ss febergelt Zutritt in die Fabrikräume, unterge einen gejehtdten Scenenaufbau, intereſſante Hand- Einnahmequellen fließen leider ſpärlicher als frü- 
ordnete Beamte aber nur auf Vorzelgen eines lung und hinreißenden Humor nach, auch der ber, und der Zeitpunkt läßt ſich noch nicht ab- 
vom Bürgermelſter oder dem Staatsanwalt aus- parin enthaltenen Muſit wird Lob gezollt. Die ſeben, wann das Haus durch hinreichenden Ka⸗ 
gaeſſelten Erlaubalßſchelnes; den Fabrilinſpekto. heitere Poſſe wird nächſten Sonntag im Ey - bltalbeſtand geſichert und in der Lage fein wird, 
dran if überdies ſtrengſte Geheimhaltung alles ftu m 7 h eater zur erſten Aufführung ge die volle Zahl von hundert armen Walſenkindern 
beſſen, was fie in ber Fabrik über Betrieb, Her- langen und dürfte auch hier der Erfolg eln auf zunch men. Es lebt jept nur noch jo zu ſa⸗ 
= fellung der Waren u. f. w. gefehen haben, zur um, sch lagender fein. gen von der Hand in den Mund. Wir wollen 
Pflicht gemacht, der zuwiderhandelnde Beamte — Der zwiſchen der Relfſchlaͤger⸗ und darum die Hoffnung hegen, daß dle Mitarbeit an 
kann mit 6 Monaten Gefängnig oder 600 Königeſtraße belegene Thell der Splittfiraße wird dleſem ſegensreichen Werke bei feinen Freunden 
vom 24. d. M. ab bie auf Weiteres für den nicht erlahmen, daß fie vielmehr auch ferner 


Gaulden Buße beſtraft werden; für dle Ueber- 
Iretungen der Arbeitgeber find 14 Tage Ger öffentlichen Wagenverkehr geſperrt bleiben wegen wieder reihe Früchte bringen möge. 
Abputzes des Hauſes Syllttſtraße 10. 


fläaäugatß oder 75 Gulden Buße, im Rückfall 

Verdoppelung der Strafe, angedroht. — Am Bahnhofe und zwar am Aus- Börſen⸗ Berichte. 

K . 82 gange der Kalſergimmer nach der Stettin, 23. Mal. Wetter ſchön. Tem- 

* Belgien. Straße, iſt heute ein eifernes Gerüſt für einen peratur + 19 R. Barometer 28,“ 5%. 
= Brüſſel, 21. Mat. Die Repräfentanten- Balvachin probeweſſe errichtet worden, damit beim Wind: OS. 

ktlammer nahm einen Gejepentwurf, nach welchem | Eintreffen einer fürſtlichen Perſönlichkelt das Welzen wenig verändert, per 1000 Kg. 
vas Saccharin einem Eingangs zoll von 140 Fres. Auſſtellen ſtets ſchuell von Statten geht. In lolo 168 bis 174 bez., per Mal 175 nom., 

dd Kllogramm unterliegt. Folge dieſer Aufſtellung verbreitete ſich in der per Mal-Jun! 175 174,5 — 175 bez., per Zunt- 
* Brüſſel, 20. Mai. (Voſſ. It.) Da alle 

Bemühungen des Königs der Belgier, eine zeit- 
gemäße Umgeftaltung der belgiſchen Armee auf 

der Grundlage des perſönlichen Militärdienftes 

zu errelchen, an der Abneigung der herrſchenden 


den Umfang der Einfuhr dieſes Handelsartikels 
genaue ſtatiſtiſche Angaben gemacht. Neuervings 
find jo große Quantltäten aus dem Auslande 
hier eingeführt, daß man von der allgemein ver- 
brelteten Anſicht, nach welcher der Konſument den 
Eingangezoll für dleſe Frucht anthellmäßlg zu 
zahlen hat, förmlich abgedrängt wird und eher 
den Gegnern dleſer Auffaſſung williges Gehör 
ſchenkt. 

* Der von der königl. Staateanwaltſchaft 
wegen ſahrläſſigen Meineldes angeklagte Fiſcherel 
Aufſeher Ebuard Jahres aus Swinemünde, 
wurde heute von der königl. Strafkammer hler⸗ 
ſelbſt wegen Jormfehler in der Vorluſtanz zwar 
ſrelgeſprochen, der Vorgang hat aber trotzdem 


66 Zöglingen beſetzt. Die Durchſchnlttszahl der- 
ſelben betrug im abgelaufenen Jahre 78. Mit 
dem beendigten Schuljahre find 11 Knaben aus 
der Schule entlaſſen und erreichten damit den 
Zeltpunkt, au welchem ſie ſatzungsgemäß auch 
aus dem ihnen zum elterlichen Helm geworbenen 
Haufe hinaus zutreten haben, in die Welt, um 
in irgend einem von ihnen ſelbſt gewählten Be⸗ 
rufe den Kampf ums Daſeln zu beginnen. Der 
Verwaltungsrath geht von dem Grundſatze aus, 
daß es nur halb gebotene Hülfe jei, wenn man 
die Kinder nach ihrer Entlaſſung aus dem Haufe 
ihrem Schlickſal überlaſſen und ſie in die weite 
Welt oder auch in ihre frühere Helmath zlehen 
laſſen wollte, wo ihnen die nöthige Fürſorge 
von feiner Seite zu Teil wird, deren fie gerabe 
jetzt bei ihrem Eintritt ins Leben jo dringend 
bedürfen. Er hat deshalb jedem der Zöglinge 
ein geeignetes Unterkommen verſchafft — wahr- 
lich bel der großen Zahl nicht vie lelchteſte Seite 
der Walſenhausverwaltung! Die 11 Knaben, 
welchen durch ihre Lehrer „in Bezug auf Fleiß, 


ſchäftelos 


Bremen, 
(Schluß bericht) 
6,45 bez. 

Amſterdam, 
orbinary 52. 

Amſterdam, 

Amſterdam, 


Wolle. Verkauft 
Ayres-, 480 Bil, 


Wolle. 


33 Pf. — worunter folgende Poſten von allge⸗ 
meinem Intereſſe ſein dürften: Für das Auf Havre, 22. 
ſicht-, Wirthſchafts und Dlenſtperſonal und (Telegramm der 


85 Pf., Bekleidung 2304 Mk. 83 Pf., Heizung 


3409 Mt. 16 Pf., Fleiſch 2569 Mk. 85 Pf.) Havre, 22. 


(Schluß bericht.) 
Artikel. 


per Juli 81/8. 


treffen. Oktober neue Uf. 176 — 176,5 bez. 


Roggen etwas feſter, per 1000 Kg. 


ſteinlſche Muſiffeſt 


Kunſt und Literatur. 


5 9 i r Brahms. 


BR, 


„ auf Befehl des Königs elne Vorlage bei den besten Quellen bearbeitet, Mit 4 Starten. Jull 140 bez. B. und G., per Juli⸗Auguſt 
N a ZN ö 


Magdeburg, 22. Mail. Zuckerberlcht. 


ercl. 75% Rendement 21.50. Feſt. ff. Brod- 
vaffinade —, f. Brobrafſinabde —. Gem. Raf⸗ 
finade mit Faß —. Gem. Melis I. mit Faß —. 
Geſchäftslos. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. 
B. Hamburg per Mal 22,80 G., 22,90 B., 
per Juni 22,90 bez., 22,95 B., per Juli 22,90 
bez., 22,95 B., per Oktober 15,65 bez. u. B. 


Hamburg, 22. Mal. Kaffee. (Vor- 
mlttagsbericht.) Good average Santos per Mai 
84%, per September 852/, per Dezember 86%, 


Lahr in Baden, 20. Mal. Das Erſte Baſis 88 Prozent Rendement, frei an Bord 
beutjge Relchswalſenhaus iſt gegenwärtig mit Hamburg per Mal 22,77 ½ per Jull 22,75, 
per Auguſt 22,70, per Oktober 15,60. Ge 


Bremen, 22. Mal. Norddeutſche Woll; 
kämmerel 234 Br. 
22. Mal. Petroleum. 
beſſer, loko Standard white 


treldemarkt. 
Roggen lolo niedriger per Mai 107, per 
Oktober 112. Rü b b ! loko 32 ½ , per Herbſt 
27½. Raps per Herbſt 303. 
Antwerpen, 22. Mal. Wollauk⸗ 
tion. Angeboten wurden 1433 Bl. Buenos- 
Ayres, 586 Bll. Montevideo , 107 BU. algle- 
riſche, 11 BU. deutſche und 92 Bl. gewaſchene 


eiſche, 11 Bl. deutſcht und 23 Bl. gewaſchene 


Paris, 22. Mat, Abends 6 Uhr. Ge 
treide markt. 
22,80, per Junk 22,80, per Juli-Auguſt 23,00, 
per September- Dezember 22,50. Mehl wel⸗ 
ausgeſtattet mit einer guten Erziehung und un chend, per Mai 52,10, per Junk 52,30, per Jull- 
ter der Obhut fürſorgender Wohlthäter. Die Auguſt 52,50, per September-Degember 51,70. 
Reichswalſenhausrechnung vom Jahre 1888 weiſt Rüböl behauptet, per Mat 56,50, per Juni 
an Einnahmen auf die Summe von 30,752 Mk. 57,00, per Juli-Auguſt 57,50, per September⸗ 


den Betrieb des Hauſes betrugen 25,745 Mk. 41,75, per Jun 42,00, per Juli⸗Auguſt 
42,50, per September-Dezember 42,25. 


Arbeltelöhne wurden vtrausgabt 3326 Mk. Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 5 Points Hauſſe. Rio 12,000 Sack, 
und Beleuchtung 800 Mk. 79 Pf., für Lebens- Recettes für 1 Tag, Santos 8000 Sack, Re- 
mittel 900 Mk. 4 Pf. (darunter für Brod cettes für 2 Tage. 


Die Vermötzenszunahme hat danach einen nur 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Flrma 


average Santos per Mat 102,75, per September 

104,25, per Dezember 105,50. Ruhig. 
Leith, 22. Mal. Getrelde markt. 

Markt überaus leblos für alle 


Newyork, 22. Mal. Wechſel auf London 
4,87%. Petroleum in Newyork 6,85, in 
Philadelphia 6,75, 
Pipe line certificates — D. 83 C. Mehl 
3 D. 15 C. Rother Winter ⸗Welgen 
— D. 813, C. 
Monat — D. 80 / C., per Jun — D. 801, C., 
per Jull D. 81% C. Getreldefracht 3. 
Mals 43, Zucker 6½, Schmalz loko 
7,10. Kaffee loko fair Rio Nr. 3 18%, per 
Juni orb. Rio Nr. 7 16,37, per Aug. ord. 
Rio Nr. 7 16,52. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 22. Mat. Ihre königl. Hoheit die 
Stadt das Gerücht, der König von Itallen Juli 175 —1745,5— 174 bez., per Juli-Auguſt Prinzeſſin Heinrich hat das Protektorat über das 
werde zur Beſichtigung des „Vulkan“ hier eln 175,5 bez. und G., 176 B., per September- nächſten Monat bier abzuhaltende ſchleswig - hol- 


Hamburg, 22. Mal. Die Bürgerſchaft be- 
lolo 138 — 143 bez., per Mal 140,5 bez., ſchloß ohne Debatte die Verlelhung des Chren⸗ 
klerikalen Partel ſcheltern, jo hat vas Minifte- Heßler, Die deutſchen Kolonien, Nach per Mal-Junt 140 B., 139,5 G., per Jun N an den Komponiſten Johannes | Abermitteln. 


Metz bei G. Lang. Preis 2 Mark. Das er bez., per September-Dftober neue U. Leipzig, 22. Mai. Heute Morgen ſtarb 


der Geh. Kirchenrath, Profeſſor Guftav Baur, 


Gerſte ohne Handel. am Herzſchlag. 
Hafer per 1000 Kgr. lolo pom 140 --145 München, 22. Mai. Dem beutlgen Re- 


quiem für die Königin-Mutter in der Theatiner- 


Rüböl bebauplet, per 100 Kgr. loko Kirche wohnten der Prinzregent, ſämmtliche 
56 B., per Mat 55 B., per Prinzen, Prinzeſſinnen, die noch anweſenden 
1. Artillerte-Depot⸗Inſpellion; Oberſt Siegert, Alter erreicht, welches geſetzlich ihre Penſlontrung Haudelswiſſenſchaften. 4. neubearbeltete Aufl. September Oktober 54 B. | Gürftlicgfeiten, das diplomatiſche Korps, die Hof- 
1 Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % | würdenträger, die Minifter, die Generalität und 
Kommlſſion; Oberſt v. Oidtman; Graf v. zu erhalten und fordert daher, um die Beſörde- oper in 21 Lieferungen a 50 Pf. Berlin, lolo o. J. 50er 54,7 G, 70er 34,9 G., die Spltzen der Staats- und Kommunalbehörden 
Webel, Flügel-Adiutant, unter Ernennung zum rung nicht in das Stocken zu bringen, drei Verlag für Sprach- und Handelewiſſenſchaft per Mal 70er 34 nom., per Mal Juni 70er bel. Der Erzbiſchof von München zelebrirte 


General à la suite, — Oberſt Nitzſchmann, neue Generallleutenantsſtellen, außerdem Stellen (Dr. P. Langenſcheldt). Die Anordnung des 35 nom., per August. September 70er 34,7 B. unter Aſſiſtenz mehrerer Biſchöft, der Hof-Stifte— 
Abthellungs Chef im Krletzemluiſterium, erhielt für 67 Offiziere mit einem jährlichen Koſten⸗ ganzen Materials iſt mit größter Sorgfalt und u. G., per September-Oktober 70er 35 nom. dekan v. Türk hlelt dle Trauerrede unter Zu- 
ben Rang als Brigade-Kommandeur, ebenſo der aufwande von 434,000 Francs. Dieſe Vorlage unter Berückſichtigung der neueſten Ereignife und Petroleum loko per 50 Kilo 11,5 grundelegung des Textes aus Pjalm 93, Vers 


19: „Nach der Fülle meiner Trübſal im Herzen 
haben Deine Tröſtungen meine Scele erqulckt.“ 


Kommandeur dis 12. Infanterie Regiments, ungünſtigſte Aufnahme. Die Klerikalen betonten, männiſchen Willens. Die Mitarbeiter, Kory- Berlin, 23. Mal. Weizen per Mal-Jun! Wien, 22. Mal. Der „Polit. Kor." 
zum Kommandeur der Haupt-Kadetten Anftoit daf ſchon letzt die belgiſche Armee trotz ihres ge- phäen der Handelswiſſenſchaft, wie Prof. Dr. 18 1,00 — 180,00 R., per Junk - Juli 180,00 wird aus Belgrad gemeldet, der König von 

ringen Eſfekttobeſtandes über 46 Millionen Franks Haushofer, Prof. Dr. Gießler, zeigen, daß man M., per September-Oklober 180,25 M. Griechenland habe die Notiſikation der Thron 
— Ueber einige Geſchenke, welcht der König koſte und vaß nach dem Elngeſtändniſſe des Ge- nicht mit ſogenannter Fabrikwaare, wie fie Roggen per Mal-Juni 140,00 — 139,75 M., beſtelgung ves Königs Alexander mit einem in 
von Itallen nach Berlin mitgebracht hat, ſchrelbt nerals Compas dle belgiſche Armee jo viele grade in dieſer Branche viel auf den Markt ge- ber Junt-Jult 14,00 M., pr. Sept.⸗Oktbr. Ausvrücken aufrichtiger Freundſchaft und inniger 


Herzlichkeit abgefaßten Schreiben beantwortet, 


Werkſtätte bes Sillberſchmleds und Zlſeleurs Calvi giſche Armeen in der fetzigen Stärke damit ir wiederholt dem Werke und feinem Verleger Rüböl per Mal-Junt! 53,60 M., per Wien, 22. Mal. Der Kalſer begab fich 

wurde ein ſchöner Humpen angefertigt, welcher ausſtatten kann; ſie wollen daher höchſtens drei den beſten Erfolg. [1134 Sept.⸗Okibr. 53,50 M. heute mittelſt Extrazuges nach Raremburg zu der 

für ben Kalfer von Deutſchland beſtimmt iſt;(„einſtweillge“ General-Lleutenants bewilligen. — a2 8 Er: Ze EN Spiritus lolo 50er 55,30 M., lolo 70 er | Kronpringefjin Stefante und nahm dort das 

ferner iſt dem Fürſten Bismard eln Bildnig dee Die Liberalen lehnen, da fie vor Allem eine Bellevue⸗Theater 35,20 M., per Mai-Zuni 70er 34,00 M., Diner rin. 

Königs zugedacht, das erſt in den letzten Tagen ernſthafte Armeereform wollen, die Vorlage rund- 0 b 97 1 „per Auguſt⸗September 70er 35,00 M Der Erbprinz Wilhelm von Naſſau ift heute 
fertig wurde. Daſſelbe fol die Galerie menschen 8g ab. So haben in den ſechs Kammer- Zum 1. Male: „FIräuleln Reineke“, Hafer per Mal- Juni 143,00 M. Vormittag aus München bier eingetroffen. 

; Monarchen vervolftändigen, die ſich im Befipe Abthetlungen nur 16 Abgeordnete für die Vor- Original- Luſtſpiel in 4 Alten von Rudolf Betroleum per Mat 23,50 M. Bern, 22. Mal. Der Bundesrath wird 
des Kauzlers durch Schenkung der vegierenden lage geſtimmt; trotzdem hat der klerikale Kam- Knelſel. | London. Wetter heiß der Bundesderſammlung ſpätetens bis zur Früh- 
Herren angeſammelt. Das Bild wurde von dem merausſchuß zur Vorberathung der Vorlage, da Galanterie gegen Damen ſoll man zwar rere abreſeſſion 1890 die Berichte über die Revifion 
tosfaniſchen Maler Gellt gemalt. das Mlulſterſum mit der Kabinetsfrage drohte, nie außer Acht laſſen, aber dleſe Anflanderegel Berlin, 23. Mai. Schluß⸗Courſe. der Bundesverfaſſung in Betreff der National- 

— Der Photograph Herr Ottomar Anſchüg die Vorlage mit geringer Mehrhelt angenommen. hat auch ihre Ausnahme und wir find gezwun⸗ Breuf, Gonfols 4%, 10690 orden Kurz . rathe-Wahlkrelſe, der Wahl des Ständeraths, 
machte geilen, auf ausdrückliche Anordnung des Italien gen, heute von dieſer Ausnahme Gebrauch zu Pen Pranisriefe 3 10200 Aufterdam fut! 10960 des Referendum, der paſſtven Wahlſählglelt jür 
Katſers, auf dem Paradefelde Momentaufnahmen, 85 machen; denn biejes „Fräuleln Nelnele“, deren 1 —— 1 . 51 die Natlonalrathswahlen, der Wahl des Bundes- 
tie ex vorgeſtern auch die Hauptmomente des Rom, 21. Mal. Die Königin von Ikallen Bekauntſchaft wir durch Vermittelung des Herrn aa Jer anort Berben Gemen. Fabr. 213,00 rathes, der veliglöfen Erziehung der Kinder und 


98,30 Stctt. Bulc.⸗Act. Lit. . 165,40 $ M 
87,70 | StestWute-Briocität. 1000 in Betreff der Volksſchule vorlegen. Zür bie 


— Im Palals der Kaiſerin Friebrich iſt von wo aus fle fih nach Capoblmonte be- elne jo uaſympathiſche Dame, ohne Geiſt und Ruſſ. II. Orient.⸗Aul. „ 97,00 Neue Dampf-Comp. f nächſte Winterſeſſlon if ein Revlſtonsantrag be— 
man ee mit —— . geben wird. ohne Witz, daß uns in ihrer Geſellſchaft gar 20 e n e dufs der Arbelterunfallverſichtrung in Ausſicht 
beſchäftigt, di 0 a bald die Langewelle ankam, und wle uns, dürfte do. do. von 10. 34% Ultimo-Courſe: Tr 

91, ich auf vie Parterretäume er Afrika. 1 d 2 Oeſterr. Banknoten 173,00 } Disconto⸗Commandit 236,75 0 . 2 
ſtercken. j 5 5 g es auch den übrigen Damen und Herren 9°" We. Bene 117% | Defterr, Grebit 168,00 Rom, 22. Mal. Deputlrtenkammer. Bel 
5 — Die zwaugloſe Abendunter haltung des Kairo, 19. Mal. Während der letzen 16 gangen fein, welche ji zur Blſſte bel „Fräu⸗ Neat- ppb. steh. G. 0 108,80 | Dorn Union St.- pr. 6% 2% [der Berathung des Budgets für Juſtiz und 
Relchstages, welcht am Dienftag Abend in dem Monate find nur vier Sklaven nach Etzypten lein Reineke“ eingefunden hatten. Wäre es 3 1% 1% ee "1650| Kultus erklärte der Slegelbewahrer auf eine 
prachtvollen Garten des Herrenbauſes ſtattgeſun- eingeführt worden und nur zwel Privat perſonen nicht eine Vertreterin des ſchöͤnen Geſchlechto, e 100) 4% 100% ban 100 Anfrage des Deputirten Yazlo, die Regierung 
ven hat, nahm einen durchaus programmmäßlgen wurden dabei ertappt, Sklavenhauvel zu treiben. |fo würden wir unſern ganzen Zorn wegen des ien 0) e en 56% werde einen Geſetzentwurf betreffend die Ebe⸗ 
Verlauf. An verſchle denen Tiſchen hatten die Zwel Sklavenhändler wurden erſchoſſen von einer uns geraubten Abends über das Fräulein | Betersdurg kurz 216,15 Franzoſen 102,90 ſcheldung einbringen, ſobald die zu der Berathung 


dieſer Vörlage nothwendige Zeit vorhanden je. 

Rom, 22. Mal. Der Papſt wird in dem 
am 24. Mai fattfindenden geheimen Konflito- 
rium eine Anſprache halten und 7 Kardinäle, 
deren Namen ſchon bekannt find, ernennen. Außer- 
dem wird derſelbe den Kardinal Lavalletta zum 
Dekan des heiligen Kollegtums und zum Blſchof 
von Oſtla, den Kardinal Oreglia zum Subpekan 
dleſes Kollegiums und zum Biſchof von Santa 
Rufina, den Kardinal Parocchl zum Biſchof von 
Albano, und ven Kardinal Blancht zum Biſchof von 
Paleſtrina ernennen. Endlich werden mehrere 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe — ſämmtlich Italiener 
— präkonirt. 

Petersburg, 22. Mai. Die Anmeldungen 
zur Kenverſion aller Konſols find ſchon fetzt 


von 92 Prozent 26,40, Korn- 
Prozent 26,40, Nachprodukle 


1 . r Mat 1890 87. Behaupket. außtrordentlich zahlreich eingelaufen und alle 

Niederlande. 5 12 70 ee u. 8 W 155 FFC Hamburg, 22. 5 65 Zucker markt. Vorbereitungen getroffen, um in den nüchſten 
F enen i ichten. i Tagen neben den per 15. Auguſt gekündigten 

Amflerdam, 19. Mat. (Boff. Zig.) Das Getrelbe haben wir vor einiger Zeit bereits über Vermiſchte Nachrichten (Vormittagsberſcht.) Nübenropruder I. Produkt, | Tag 5 guſt gekündigte 


1884er Konſols noch andere Emiffionen per 
1. September neuen Stils zu kündigen. 

Petersburg, 22. Mal. Heute Nach mittag 
find der Fürſt Nikolaus und deſſen Sohn Prinz 
Danilo von Montenegro bier eingetroffen und 
am Bahnhofe von dem Großfürſten MWindimir 
Alexandrowitſch empfangen worden. 

Petersburg, 22, Mal. Wie der „Grash— 
danin“ meldet, hätte die Kommiſſion des Relchs⸗ 
raths bei der Berathung der Frage über dle 
Verantwortlichkelt der Elſenbahnbeamten für vie 
Eiſenbahnkataſtrophe bel Borkl, elnerſells vie 
Schwierigkeit, dieſe Frage zu löſen, audererſells 
den Umftand in Betracht gezogen, daß die oberſten 
Beamten bereits ihrer Stellungen enthoben find, 
und den Straferlaß befürwortet. 

Bulareſt, 22. Mal. Wie die „Agence 
Roumaine* meldet, wurde der Jahrestag ber 
Krönung des Königs heute felerlichſt und unter 
begeiſterter Thellnahme der Bevölkerung begangen. 
Der König, dle Königin, ver Kronprinz ſowle 
die Minifter, das diplomatlſche Korps, viele 
Würdenträger und eine ungeheure Menſchen— 
menge wohnten der zur Jeler des Tages ab- 
gehaltenen Truppenrevue ſowle einem Aufzuge 
der Studenten bel. Das Schauſplel bol einen 
prächtigen Anblick, die Ordnung war eine muſter⸗ 
hafte. Am Abend finden Volkefeſte und eine 
glänzende Illuminatlon ſtatt. 

Konſtantinopel, 22. Mat. Nach einer Mel- 
dung des „Reuter'ſchen Burcaus“ iſt ver arme⸗ 
ulſche Patriarch von Jeruſalem, Haratſvun, beute 
in Begleitung des Präfldenten der Synobe und 
zweler weltlicher Mitglieder nach Se ufalem ab- 
gereift, um den Patrlarchenſitz einzunehmen. 

Die Gerüchte über Unruhen in Marebonten 
werden offiztell dementirt. 


Newyork, 21. Mat. Unter dem mit dem 
Dampfer „Rockton“ aus Samoa hler eingelrofje- 
nen Schriftſtücken befindet ſich auch eln Schreiben 
Mataafa's an den Admiral Kimberley, in wel- 
chem er auf die ihm ſeltens der Amerlkanet be— 
zelgten guten Geflnnungen anfpielt und dem 
Wunſche Ausdruck giebt, daß ver Krieg, welcher 
in Wirklichkeit beendet ſel, auch formell als 
beendet anerkannt werden möge. Mataaſa er- 
klart ferner, er wünſche das amerflaniſche Pro- 
teftorat hergeſtellt zu ſehen, ſel aber gegen dus 
Tripleſyſten. Kimberley gab in feiner Antwort 
Mataafa den Rath, das Reſultat der Berliner 
Konferenz abzuwarten. 


22. Mal. Java-Kaffte good 


22. Mal. Bancazinn 55 ½ 
22. Mal, Nachmittags. Ge 
— Weizen nlebriger, 


wurden 1051 BU. Buenos 
Montevideo, 107 BU, algie- 


Weizen träge, per Mai 


Spiritus matt, per Mat 


Mal. Vormittags 10 Uhr. 
Hamburger Firma Pelmann, 


Mal, Vormittags 10 Uhr 


u. Komp.) Kaffee good 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Potsdam, 23. Mal. Die Parade der 
Truppen der hleſigen Garnifon vor dem König 
von Falten im Luſlgarten verlief auf vas Blän- 
zendſte. Die Katferin ſah von einem Jenſter 
des Stadtſchloſſes zu, wo auch nach der Parade 
eine Früh ſtücketafel ſtattfand. Die Stat iſt 
feſtlich geſchmückt. Der König und das Kalſer— 
paar wurden überall enthuflaſtiſch begrüßt. 

Rom, 23. Mal. Die Munizipalttät nahm 
elne Reſolution an wonach Berlin für den, dem 
König Humbert bereiteten Empfang gedankt wird 
und beſchſoß, bie Refolution an Crlepl zur Aus 
ſtelung an den Oberbürgermelſter Berlins zu 


rohes (Marke Parkers) 7,10, 


Weizen per laufenden 


Welzen Anfangs-Kours) 


anzunehmen gerubt, 


’ 
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